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FUTTERMISCHWAGEN 
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BalleMax~ 

Selbstfahrende und elektrisch betriebene Futtermischwagen sind gefragt. Sie sind wendig, geräuscharm und kompakt gebaut. (Bild: zvg) 

Bei hoher Milchleistung ist TMR ein Muss 
Eine Futtermischration in der 
Milrh'111oh ruln..,. C',.1A -.1.1~ -1L- - - - -

Soll ich für meinen Betrieb zent Rene Durand aus Buch bei Milchleistung ohne TMR nicht weiteren Pluspunkt. Der Futter-
einen Futtermischwagen Mühleberg BE, der nicht zuletzt mfü,lirh "'""p „ 1,, ~i n ; nJ..-" --' ··· · ' • - -~~--' ' - - -· 



Selbstfahrende und elektrisch betriebene Futtermischwagen sind gefragt. Sie sind wendig, geräuscharm und kompakt gebaut. (Bild: zvg) 

Bei hoher Milchleistung ist TMR ein Muss 
Eine Futtermischration in der 
Milchvieh- oder Schafhaltung, 
in der Munimast oder in der 
Aufzuchtfütterung - der Fut
termischwagen kommt vielerorts 
zum Einsatz. Er bietet Vor- und 
Nachteile,. die man vor einer 
Investition in diese Technik 
kennen muss. Um die finanziellen 
Auswirkungen festzustellen, · 
empfiehlt sich, ein Teilbudget 
zu erstellen. 

DER ·AUTOR 

Adrian Haldi
mann i~ stell- . 
vertreten.der 
Chefredaktor 
des «Schweizer 
Bauer». Für das 

Dossier diskutierte er mit iand
wirten und Fachpersonen den 
Einsatz.von Futtermischwagen. 
adrian.haldirnann@schweizerbauer. eh 
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S 
oll ich für meinen Betrieb 
einen Futtermischwagen 
anschaffen? Diese Frage 

haben Sie sich vielleicht auch 
schon gestellt. Die Gründe, wes
halb Sie in einen Futtermisch
wagen investieren sollten, kön
nen vielfältig sein. Ebenso kön
nen viele Gründe gegen einen 
Kauf eines Futtermischwagens 
sprechen. Dieses Dossier soll Ih
nen Informationen liefern, die 
Sie in der Entscheidungsfindung 
unterstützen. Thomas Haas vom 
Berufsbildungszentrum Natur 
und Ernährung (BBZN) des 
Kantons Luzern spricht im In
terview über den Sinn und 
Unsinn einer Investition in ei
nen Futtermischwagen. Er 
spricht auch die überbetriebli
che Nutzung eines Futtermi
schwagens an und nennt deren · 
Vor- und Nachteile. 

Familie Ruprecht, die in 
Düdingen FR bereits vor 
über 20 Jahren zusammen 

mit ihrem Nachbarn in einen 
Futtermischwagen investierte 
und seither die Ration für Auf- · 
zuchtrinder mit einem hohen 
Strohanteil mischt, spricht von 
einer Arbeitserleichterung, aber 
nicht nur: «Die Rinder koten 
trockener und sind deshalb ge
rade auf Tiefstreue viel saube
rer. Sie verfetten nicht und die 
Fruchtbarkeit ist besser», sagen 
sie. Ein Futtermischwagen kann 
also nicht nur auf Betrieben mit 
Silagefütterung sinnvoll sein. 
Das beweist auch Milchprodu-

zerrt Rene Durand aus Buch bei 
Mühleberg BE, der nicht zuletzt 
auch wegen der Futtermischra
tion seine Milchkühe leistungs
gerecht füttern kann und einen 
Leistungsschnitt von 10 000 kg 
Milch pro Kuh und Jahr er
reicht. Doch er hält fest : «Die 
Kosten für einen Futtermisch
wagen darf man keinesfalls un
terschätzen. » Um einen hohen 

· Milchleistungsschnitt wie auf 
dem Betrieb Durand zu errei
chen, ist eine Tota_lmischration 
(TMR) beinahe ein Muss. 

Grundvoraussetzung für 
ein hohes Milt hleis
tungsniveau sind hoch

qualitative Grundfutter wie 
Grassilage, Dürrfutter und Mais 
und nicht in erster Linie eine 
TMR. Einen Futtermischwagen 
einsetzen, um schlechte Grund
futter zu mischen, kommt dem 
Landwirt teuer zu stehen. Nicht 
zu unterschätzen ist auch der 
Treibstoffverbrauch für das 
Zugfahrzeug, der rasc.h auf 
mehrere Liter Diesel pro Misch
gang zu liegen kommt. Da hilft 
auch eine höhere Dosierung 
von Kraftfutter wie etwa Pro
teinkonzeI).trat nicht weiter. 
Holstein-Meisterzüchter Toni 
Peterhans aus Fislisbach AG 
sagt dazu: «Schlechtes Grund
futter mit mehr Kraftfutter aus
gleichen funktioniert nicht.» 
Seine 40 Holsteinkühe gaben in 
den letzten fünf Jahren im 
Schnitt 12 982 kg Milch. Er ist 
aber überzeugt, dass diese 

Futtermischwagen 
./.J 

Milchleistung ohne TMR nicht 
möglich wäre. «Je gleichmässi
ger wir fütterten, umso höher 
war die Milchleistung. » 

Immer beliebter werden 
elektrisch betriebene, 
selbstfahrende Futtermisch

wagen. Auch Rene Durand setz
te auf einen Elektro-Futter
mischwagen. Kein Lärm und 
keine Dieselabgase im Stall, oh
ne Traktor einsetzbar sowie ein
fach bedienbar. Das sind Vortei
le, welche er an seinem Kuratli
Mischer schätzt. Zudem sind 
die Energiekosten mit Elektro
antrieb deutlich tiefer. Wenn 
der Strom-Eigenverbrauch mit 
einer Photovoltaikanlage ge
steigert werden soll, bieten die 
Elektro-Ausführungen einen 

weite"ren Pluspunkt. Der Futter
mischwagen der Marke Balle
max (vgl. Bild) ist wie Kuratli 
ein Schweizer Produkt. Er 
zeichnet sich dadurch aus, dass 
viele Sonderwünsche für die 
Kunden möglich sind. Noch 
nicht verbreitet sind aber batte
riebetriebene Futtermischwa
gen. Martin Ruckli, Geschäfts
führer seiner gleichnamigen 
Landmaschinenfirma in Buttis
holz LU, sagt, dass beim Her
steller der Zitech-Mischer Ver
suche mit Batterien laufen, die 
überzeugen würden. Allerdings 
seien die Kosten für die Batteri
en noch sehr hoch. In diesem 
Dossier finden Sie eine Aus
wahl von elektrisch betriebenen 
Futtermischwagen. 

Adrian Haldimann 

KONZEPT TMR-FÜTlERUNG 

Totalmischrationen (TMR) 
sind eine weit verbreitete und 
hochgeschätzte Methode, den 
Kühen stets eine ausgeglichene 
Futtermischung vorzulegen. 
Die TMR enthält sämtliche 
Futterkomponenten für eine 
Kuhgruppe: Grunds und Er
gänzungsfutter, Mineralstoff
futter und Viehsalz in einer Mi
schung. Die Ration kann so ge
staltet werden, dass sie best
möglich auf die Kuh und deren 
Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Die einheitliche Ration von 
Grund und Kraftfutter bietet 
emährungsphysiologische 

\1 

Vorteile und soll unter ande
rem eine Übersäuerung des 
Pansens verhindern. Da selek
tives Fressen nicht gut möglich 
ist, können Nebenprodukte, 
Abfallfuttermittel und' weniger 
schmackhafte Komponenten 
über die TMR leichter verfüt
tert werden. Weitere Vorteile 
mit einer TMR können sein: 
tiefere Futterkosten; ausgegli
chenere Herdenleistung und 
ein Verzicht auf Kraftfuttersta
tion (Leistungsgruppen not
wendig, ansonsten besteht bei 
TMR die Gefahr von Verfet
tung). hal 

y 
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«Trotz der Kosten überwiegen die Vorteile» 
Rene Durand hat ein Kä
serei-Lieferrecht und füttert 
deshalb seinen Kühen kei
ne Silage. Trotzdem kommt 
bei ihm ein Futtermischwa
gen zum Einsatz. Grund 
dafür ist das Gesamtkon
zept. Die Milchleistung 
spielt eine wichtige R'olle. 

ADRIAN HALDIMANN 

23 Milchkühe, silagefrei und ein 
Futtermischwagen. Auf diese 
Kombination trifft man eher sel
ten. Weshalb ein Futtermisch
wagen bei dieser Kuhzahl und 
bei Heufütterung, fragen sich 
bestimmt einige Leser. Doch 
Meisterlandwirt und Fütter
ungsspezialist Rene Durand aus 
Buch bei Mühleberg BE hat gu
te Gründe, weshalb er im ver
gangenen Jahr rund 40000 
Franken in einen Kuratli-Elek
tro-Futtermischwagen ( siehe 
Kasten) investierte. Vorneweg: 
«Die Kosten für einen Futter
mischwagen darf man keines
falls unterschätzen», sagt der 
künftige Lehrlingsausbildner. 
Zudem steht der Futtermisch
wagen hauptsächlich für die 
Winterration im Einsatz: 

Als Berater entdeckt 
Während seiner Tätigkeit als 

Fütterungsberater traf er auf 
mehrere Heubetriebe, die einen 
Futtermischwagen einsetzten. · 
«Ich beobachtete auf mehreren 
Betrieben die Voi;teile einer ge
mischten Ration) Ein Futter-

«Futtermischen er
laubt es mir, Struk
tur in die Ration zu 
bringen.» 

mischwagen müsse aber ins Ge
samtkonzept passen, ist der 42-
jährige Landwirt überzeugt. Er 
bestätigt, dass er bei einer 
durchschnittlichen Jahres
milchleistung von 7000 kg auf 
diese Technik verzichten wür
de. Anders siehts bei einem 

• 

Rene Durand mit seinem Sohn Dominic vor dem Kuratli-Futtermischwagen mit Elektromotor 
und horizontaler Walze. (Bilder: Adrian Haldimann) 

Rene Durand legt viel Wert auf ein Top-Fütterungsmanagement. 
Die Kühe danken es ihm mit hohen Leistungen. 

Milchleistungsschnitt von 
10000 kg aus, wie es bei Durand 
der Fall ist. «Das Futtermischen 
erlaubt mir, Struktur in die Rati-

on zu bringen. Das wirkt sich 
positiv auf die Tiergesundheit 
aus», ist er überzeugt. Eine gute 
Tiergesundheit äussert sich 

• • 

FUTTERRATION 

Sommerration (Pro Kuh und 
Tag): Rund 1/3 Weide; 1/s Ein
grasen und der Rest Dürrfut
ter sowie 3 bis 6kg Maiswür
fel; Während der Startphase 
kommen je zur Hälfte das 
Startphasenfutter UFA 264-6 
(zusätzlich angereichert mit 
Rapsfett: 8,5 NEL) und das . 
Leistungsfutter UFA 243 zum 
Einsatz. Altmelkende Kühe 
erhalten UFA 243 und 248-2. 
Maximale Kraftfuttermenge : 
5kg. 200g Mineralstoff Mi
nex und 60 g Viehsalz werden 
über das Gras verteilt. Win
terration: Dürrfutter; 1,5 bis 
2kg Graswürfel; 1,5 bis 2kg 
Zuckerrübenschnitzel; 800 g 
UFA 248; 250 bis 400g 
Stroh; 200g Minex-Mineral
futter. Alle Futtermittel, aus
ser die Kraftfutter UFA 264 
und UFA 243, werden ge
mischt. Maximale Kraftfut
termenge: 5,5 kg. hal · 

auch in einer guten Lebetags
leistung von aktuell 17 kg und 
einer guten Fruchtbarkeit. «Im 
Schnitt besamen wir unsere Tie-

re je nach Jahr zwischen 1,8 bis 
2,2 Mal. » Dabei sind rund 75 
Prozent der Tiere gesext träch
tig - eine ansprechende Frucht
barkeitsleistung. Dank der Fut
termischration sei der Verzehr 
von Trockensubstanz (TS) hö
her. «Der TS-Verzehr lag bei der 
Winterration inkl. Proteiner
gänzungsfutter und Mineral
stoffe (ohne Kraftfutter) bei 
rund 20,5 Kilo pro Kuh und 
Tag.» Obschon Durand auf eine 
qualitativ hochwertige Grund
futterproduktion achtet und 
deshalb vor einem Jahr in einen 
Luftentfeuchter investierte, 
gibt es ab und zu älteres Futter, 
das etwa als Bodenheu in Bal-

«Ir;h spare im Win
ter jeden Tag eine 
halbe Stunde Arbeit 
ezn. » 

len konserviert wird. «Solchei, 
Futter lässt sich dank dem Fut
termischwag~n bestens in die 
Ration einfügen und wird gut 
gefressen.» Ein weiterer Plus
punkt ist die Arbeitserleichte
rung, die sich dank dem Futter
mischwagen ergibt. «·Ich spare 
im Winter jeden Tag eine halbe 
Stunde Arbeit ein», betont Rene 
Durand. 

Futter mischen für Kälber 
Das Futtermischen spielt 

auch beim Jungvieh eine wichti
ge Rolle. Das <<Kälbermash» 
setzt sich aus Belüftungsheu, 
Zuckerrübenschnitzel, Mais
würfel, UFA-Molablend und 
UFA 118F zusammen. Die Käl
ber tränkt Durand nach 31/2 bis 4 
Monaten bei einer vertränkten 
Milchmenge von rund 850kg 
ab. Kälbermash erhalten die 
Jungtiere ab Geburt bis 41/2 Mo
nate. Dank dieser intensiven 
Aufzuchtfütterung wird trotz 
Alpung ein durchschnittliches 
Abkalbealter von 25 Monaten 
angestrebt. «Die Jungkühe sind 
gut entwickelt und aktuell auf 
dem Markt gefragt», freut sich 
Durand. • 

.. . 

BETRIEBSSPIEG EL 

Rene und Zoe Durand be
wirtschaften in Buch bei 
Mühleberg BE zusammen 
mit dem elterlichen Betrieb 
in Niederhünigen BE insge
samt 35 ha LN. Familie Du
rand hat ein Käserei-Liefer
recht von 130 000 kg und lie
fert zudem rund 65 000 kg 
Milch an die Aaremilch. Die 
Fläche setzt sich aus rund 
5 ha Weizen, 4,5 ha Gerste, 
1,7 ha Raps, 1 ha Eiweisserb
sen, 2,5 ha Mais, 14 ha Kunst
wiese und rund 7 ha Natur
wiesen und Ökoflächen zu
sammen. Die 23 Kühe der 
Rasse Holstein, rot und 
schwarz (90 Prozent) und 
Swiss Fleckvieh (10 Prozent) 
leisten im Schnitt pro Kuh 
und Jahr rund 10000 kg 
Milch bei 4,05 0/o Fett, 3,4 0/o 
Eiweiss und einer Zellzahl 
von 60000. Der Jungviehbe
stand zählt rund 50 Tiere. 
Jährlich werden rund 14 bis 
17 Nutzkühe verkauft. Rene 
und Zoe Durand können auf 
die Mitarbeit ihrer Vorgän
ger Hansjürg und Hildy Stal
der, der Eltern Jakob und Ur
sula Durand und Michael 
Zaugg zählen. Ab Sommer 
2020 werden Lehrlinge aus
gebildet. hal 

KURATLI 

Rene Durand entschied sich 
für einen 10 m3 grossen Fut
termischwagen mit Elektro
motor aus einheimischer 
Produktion der Marke Ku
ratli. Er schätzt d~n lärmfrei
en und ohne Traktor einsetz
baren Futtermischwagen, 
der einfach zu bedienen ist. 
Entscheidend war für ihn 
beim Kauf die liegende/hori
zontale Walze, die vor allem 
bei Dürrfutter Vorteile biete. 
Während der Winterfütte
rung steht die Maschine täg
lich im Einsatz. «Die Misch
zeit beträgt 35 Minuten», 
sagt Durand. hal 



Als Berater entdeckt 
Während seiner Tätigkeit als 

Fütterungsberater traf er auf 
mehrere Heubetriebe, die einen 
Futtermischwagen einsetzten. 
«Ich beobachtete auf mehreren 
Betrieben die Vorteile einer ge
mischten Ration.» Ein Futter-

«Futtermischen er
laubt es mir, Struk
tur in die Ration zu 
bringen.» 

mischwagen müsse aber ins Ge
samtkonzept passen, ist der 42-
jährige Landwirt überzeugt. Er 
bestätigt, dass er bei einer 
durchschnittlichen Jahres
milchleistung von 7000 kg auf 
diese Technik verzichten wür
de. Anders siehts bei einem 

Rene Durand legt viel Wert auf ein Top-Fütterungsmanagement. 
Die Kühe danken es ihm mit hohen Leistungen. 

Milchleistungsschnitt von 
10.000 kg aus, wie es bei Durand 
der Fall ist. «Das Futtermischen 
erlaubt mir, Struktur in die Rati-

on zu bringen. Das wirkt sich 
positiv auf die Tiergesundheit 
aus», ist er überzeugt. Eine gute 
Tiergesundheit äussert sich 

Startpnlßen r "l'I. z-
(zusätzlich angereichert mit 
Rapsfett: 8,5 NEL) und das 
Leistungsfutter UFA 243 zum 
Einsatz. Altmelkende Kühe 
erhalten UFA 243 und 248-2. 
Maximale Kraftfuttermenge: 
5 kg. 200 g Mineralstoff Mi
nex und 60 g Viehsalz werden 
über das Gras verteilt. Win
terration: Dürrfutter; 1,5 bis 
2kg Graswürfel; 1,5 bis 2kg 
Zuckerrübenschnitzel; 800 g 
UFA 248; 250 bis 400g 
Stroh; 200 g Minex-Mineral
futter. Alle Futtermittel, aus
ser die Kraftfutter UFA 264 
und UFA 243, werden ge
mischt. Maximale Kraftfut
termenge: 5,5kg. hal · 

auch in einer guten Lebetags
leistung von aktuell 17 kg und 
einer guten Fruchtbarkeit. «Im 
Schnitt besamen wir unsere Tie-

mTschwagen erg1 l. « c spare 
im Winter jeden Tag eine halbe 
Stunde Arbeit ein », betont Rene 
Durand. 

Futter mischen für Kälber 
Das Futtermischen spielt 

auch beim Jungvieh eine wichti
ge Rolle. Das ,,Kälbermash » 
setzt sich aus Belüftungsheu, 
Zuckerrübenschnitzel, Mais
würfel, UFA-Molablend und 
UFA 118F zusammen. Die Käl
ber tränkt Durand nach 31/2 bis 4 
Monaten bei einer vertränkten 
Milchmenge von rund 850kg 
ab. Kälbermash erhalten die 
Jungtiere ab Geburt bis 41/2 Mo
nate. Dank dieser intensiven 
Aufzuchtfütterung wird trotz 
Alpung ein durchschnittliches 
Abkalbealter von 25 Monaten 
angestrebt. «Die Jungkühe sind . 
gut entwickelt und aktuell auf 
dem Markt gdragt», freut sich 
Durand. • 

Zaugg za'b1en. :b Sommer 
2020 werden Lehrlinge aus
gebildet. hal 

KURATLI 

Rene Durand entschied sich 
für einen 10 m3 grossen Fut- · 
termischwagen mit Elektro
motor aus einheimischer 
Produktion der Marke Ku
ratli. Er schätzt dl!n lärmfrei
en und ohne Traktor einsetz
baren Futtermischwagen, 
der einfach zu bedienen ist. 
Entscheidend war für ihn 
beim Kauf die liegende/hori
zontale Walze, die vor allem 
bei Dürrfutter Vorteile biete. 
Während der Winterfütte
rung steht die Maschine täg
lich im Einsatz. «Die Misch
zeit beträgt 35 Minuten», 
sagt Durand. hal 

Futtermischwagen mit elektrischem Antrieb liegen iµi Trend 
BALLEMAX 

Der «MyMischer» von Ballemax ist 
kompakt und wendig. (Bild: zvg) 

Ballemax produziert Elektro-Selbstfahrer mit 
den Modellen «MyMischer» mit Behältervolu
men zwischen 3 und 8 m3

• Peter Künzli von der 
Bqllemax GmbH in Bernhardzell SG, der 2019 
gegen zehn Elektro-Selbstfahrer verkaufte, kün
digt für Juli 2020 zudem Behältervolumen von 9 
und 10 m3 an. Die «MyMischer» gebe es ab 
35 000 Franken. Durch die eigene Fertigung in 
der Schweiz seitm viele Sonderwünsche für die 
Kunden möglich, sagt Künzli. «Da gibt es dann 
keine Preisobergrenze», folgert er. «MyMischer» 
ist laut Künzli der einzige auf dem Markt, der nur 
als Selbstfahrer konstruiert und gebaut wird. 
Deshalb sei er der kompakteste und wendigste. 
Dank Allradantrieb könne zur Beladung auch 
nach draussen gefahren werden. hal 

STRAUTMANN 

Der Verti-Mix von Strautmann wird nach 
Mass angefertigt. (Bild: zvg) 

Die Agro-Technik Zulliger aus dem luzernischen 
Hüswil rüstet die Vertikal-Futtermischwagen 
der Strautmann Verti-Mix-Serie mit einem elek
trischen Antrieb aus und fertigt sie nach Mass an. 
Geschäftsführer Roger Zulliger stellt eine stei
gende Nachfrage der elektrisch betriebenen Fut
termischwagen vor allem auf Betrieben fest, die 
eine Solaranlage betreiben. Vom elektrisch be
triebenen und stationären Mischwagen mit ei
nem Behältervolumen von 1,5 'm3 über den 
Mischwagen mit Hybridlösung bis zum selbst
fahrenden Elektro-Mischer, der ein Volumen bis 
zu 24 m3 aufweist, können die verschiedensten 
Kundenbedürfnisse abgedeckt werden. Die Prei-

,se reichen dann auch gemäss Zulliger von rund 
15 000 Franken bis über 70 000 Franken. hal 

BVL 

Mit dem Elektro-BvL ist stufenloses 
Fahren möglich. (Bild: zvg) 

Die Kurmann Technik AG aus Ruswil LU hat 
elektrisch angetriebene Vertikal-Futtermisch
wagen des deutschen Futtermischwagens von 
BvL im Programm. Diese Vertikalmischer gebe 
es von 3,5 bis 30 m3 Nutzinhalt und ab einem 
Preis von 25200 Franken (exkl. MWSt), sagt 
Urs Kursmann, Geschäftsführer und Inhaber 
der Kurmann Te~hnik AG. Er spricht von ei
nem sehr grossen Interesse an Elektro-Futter
mischwagen. Gründe dafür seien unter ande
rem das lärmfreie Arbeiten, die geringeren Be
triebskosten, der Stromeigenverbrauch und 
das Arbeitssystem. Die BvL-Futtermischwa
gen sind wendig, ermöglichen ein stufenloses 
Fahren und haben einen mehrstufigen Misch
antrieb mit Komplettentleerung. hal 

Futtermischwagen 

SILOKING 

Der TruckLine e.O eTruck 1408 wird mit 
einem Akku angetrieben. (Bild: zvg) 

Von der deutschen Marke Siloking steht mit 
dem selbstfahrenden Siloking TruckLine e.O 
eTruck 1408 ein Futtermischwagen mit elektri
schem Fahr- und Mischantrieb im Angebot. Er 
war der erste vollständig elektrisch mit einem 
Alcku angetriebene Futtermischwagen. Der 
TruckLine e.O dient zum Mischen, Transpor
tieren und Ausdosieren von Futter. Laut dem 
Hersteller eignet er sich auf Betrieben mit en
gen Ställen, niedrigen Bauhöhen und einer 
Anzahl Kühe zwischen 40 und 100 Tieren. 
Laut Peter Aregger von Agriott der Ott Land
maschinen AG kostet ein TruckLine e.O 
eTruck 1408 bei 8 m3 Behältervolumen netto 
92000 Franken und bis zu 110740 Franken bei 
14 m3 Behältervolumen. hal 
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«Es geht schneller, einfach er und effizienter» 
Wann ist ein Futtermisch
wagen wirtschaftlich und 
zu welchem Betriebskon
zept passt er? Thomas Haas 
vom Berufsbildungszen
trum Natur und Ernährung 
(BBZN) des Kantons 
Luzern gibt Antworten 
und Tipps. 

INTERVIEW: 
ADRIAN HALDIMANN 

tigsten Grund. 

«Schweizer 
Bauer»: Wes
halb investie
ren Landwirte 
in einen Fut
termischwa
gen? Nennen 
Sie den wich

Thomas Haas: Ein Futtermisch
wagen bietet den Landwirten ei
ne Arbeitserleichterung. Dank 
dieser Technik gehts schneller, 
einfacher und effizienter. Die 
Frage ist immer, wie viel Ar
beitszeit sich mit einem Futter
mischwagen effektiv einsparen 
lässt. 

' 
Was sind weitere Gründe für 
den Einsatz eines Futter
mischwagens? 
Häufig wollen Landwirte zu
sätzlic):ie oder andere Futter
komponenten, die günstiger 
sind, einsetzen. Je nach betriebli
chen Voraussetzungen können 
ein Aufwerten und ein nährstoff
mässiger Ausgl~ich der Ration 
oder der Einsatz'won speziellen 
Futterkomponenten wie bei
spielsweise Futterharnstoff oder 
Salzen das Mischen der Ration 
erfordern - Stichwort Pansen
synchronisation. Landwirte ha
ben dann oft das Ziel, die Milch
leistung zu steigern. Und einige 
Betriebsleiter setzen auf eine To
talmischration (TMR), verzich
ten dafür aber auf eine Kraftfut
terstation und auf einen Fress
platz pro Kuh. 

Wann lohnt sich ein Verzicht 
auf eine Kraftfutterstation? 
Wenn die Leistung und die Ge
sundheit gut bleibt und nicht 
mehr Kraftfutter eingesetzt wer
den muss. Zudem muss die Er
oiin71mo hPim MPlkPn Pffi7iPnt 

«Bei einem gemeinschaftlichen Fahrsilo kann es sinnvoll sein, in einen gemeinsamen Futtermischwagen - der etwa mit einer 
Entnahmefräse ausgestattet ist - zu investieren», sagt Thomas Haas. (Bild: zvg) 

grossen Herden mit verschiede
nen Leistungsgruppen kann 
dies geprüft werden. Zudem 
braucht es keine Kraftfuttersta
tion, wenn ein Melkroboter ein
gesetzt wird. 

Wann ist der Einsatz eines Fut
termischwagens wirtschaft
lich? 
Ein Futtermischwagen muss 
zum gesamtbetrieblichen Kon
zept passen. Dann ist der Ein
satz dieser Technik auch wirt
schaftlich. Wenn etwa an ver-

«Treibstoffkosten 
und Unterhalt dür
fen nicht u_nter
schätzt werden.» 

schiedenen Futter-Lagerorten 
Komponenten gesammelt wer
den und sich diese am Futter
tisch direkt vorlegen lassen, 
kann unter Umständen viel Ar
beitszeit eingespart werden. 
Beim Zugfahrzeug gibt es sehr 
grosse Kostenunterschiede. 
MnrlPrnP TPrhnik i~t ::im P11ttPr-

mischwagen zum Gesamtkon
zept passt, dürfen die Betriebs
kosten wie etwa die Treibstoff
kosten und der Unterhalt nicht 
unterschätzt werden. 

Ist die Milchleistung ein ent
scheidender Faktor, ob ein Fut
termischwagen eingesetzt wer
den soll? 
Man kann nicht davon ausge
hen, dass eine Kuh bei einer 
TMR mehr frisst als bei einer 
ungemischten Ration. Um einen 
hohen Milchleistungsschnitt 
von 10 000 kg pro Kuh und Lak
tation zu erreichen, ist eine aus
tarierte TMR beinahe ein Muss. 
Zudem bietet eine TMR das Po
tenzial, Futtermittel effizient 
und kostengünstig einzusetzen. 
Dafür braucht es aber gute 
Kenntnisse und ausgeglichene 
Genetik, insbesondere bezüg
lich des Leistungspotenzials. 

Empfehlen Sie einem Betriebs
leiter, der einen Leistungs
schnitt von 7000 kg Milch an
strebt, ebenfalls einen Futter
mischwagen? 
Ich kenne Milchviehbetriebe, 
rliP hPi tiPfPrPn MilrhlPi~t,moPn 

Futter am Futtertisch direkt von 
den Silage- und Heuballen sel
ber aus und bleiben ~abei ge
sund. · Das Mischen alleine 
bringt hier keinen Mehrwert, je 
nach Situation kann der «Ver
teilwagen» aber alleine wegen 
der Arbeit Sinn machen. 

Ab welcher Kuhzahl lohnt sich 
ein Futtermischwagen? 
Maschinen gehören zu den 
grössten Kostenfaktoren. Dabei 
stellt sich immer die Frage der 
Maschinenauslastung. Bei 15 
Kühen ist es klar: Ein eigener 
_Futtermischwagen kann sich 
nicht lohnen. Die dank dem 
Futtermischwagen eingespar
ten Arbeitsstunden wären viel 
zu teuer. Handarbeit ersetzen 
kostet Geld und manchmal so
gar viel Geld. Selbst bei einem 
Beispiel mit 60 Kühen konnte 
die Handarbeit mit 20 Franken 
pro Stunde abgegolten werden. 
Für Betriebe mit kleineren 
Milchviehherden kann die An
schaffung eines Futtermischwa
gens zusammen mit dem Nach
bar eine Lösung sein. 

Ein Futtermischwagen steht auf 
einem Rindviehbetrieb täglich 
im Einsatz. Deshalb ist die über
betriebliche Nutzung eines Fut
termischwagens nur in der Nä
he möglich. In letzter Zeit wag
ten einige Landwirte ein ge-

«Eine Zusammen
arbeit lohnt sich 
finanziell immer.» 

meinschaftliches Fahrsilo. In 
diesem Fall kann es sinnvoll 
sein, in einen gemeinsamen 
Futtermischwagen - der etwa 
mit einer Entnahmefräse ausge
stattet ~s.t - zu investieren. Der 
Grösseneffekt wirkt sich in ei
ner besseren Wirtschaftlichkeit 
aus. Eine Zusammenarbeit 
lohnt sich finanziell immer. 

Sie betonen die wirtschaftlichen 
Vorteile einer überbetrieblichen 
Zusammenarbeit. Was sind die 
Herausforderungen? 
Erst bei genauer Betrachtung al
ler Einzelheiten zeigt sich, ob ei
nP ::i11f rlPn Pr~tPn Rlirk FrfnlovPr-

ZUR PERSON 

Thomas Haas kennt die Ant
worten auf landwirtschaftli
che Wirtschaftlichkeitsfra
gen. Der 40-Jährige ist seit 
2010 als Berater und Lehrer 
am Berufsbildungszentrum 
Natur und Ernährung 
(BBZN) in Hohenrain LU 
tätig. Durch die Auswertung 
der Vollkosten im Auftrag 
der Agridea sieht er jedes 
Jahr in die Maschinenkosten 
und Gebäudekosten von gut 
100 Milchwirtschaftsbetrie
ben. Zudem wird die Mecha
nisierung in der Betriebslei
terschule, in Arbeitskreisen 
und in Beratungen intensiv 
diskutiert. hal 

sich: Geht mein Partner mit der 
Maschine gleich sorgsam um wie 
ich? Zu welchem Zeitpunkt will 
mein Partner den Futtermisch
wagen täglich brauchen? Bevor 
eine Zusammenarbeit eingegan
gen wird, sollten auch die Details 
im Alltag gedanklich durchge
spielt sein. 

Was sagen Sie zum Einsatz eines 
Futtermischwagens auf Heube
trieben? 
Hier muss sich der Einsatz vor al
lem durch die Einsparung von 
Arbeit rechnen. Da selbst von 
Hand schnell viel Heu verscho
ben wird, spart man wenig ein. 
Dafür können ohne Silo Ver
brauch und Verschleiss des 
Mischwagens viel geringer sein. 

Welche Tipps geben Sie einem 
Betriebsleiter, der sich die 
Investition in einen Futter
mischwagen überlegt? 
Ich empfehle ihm, im Voraus ein 
Teilbudget zu erstellen, um die fi
nanziellen Auswirkungen einer 
Investition festzustellen. Kann er 
die Kuh 'mit einem Futtermisch
wagen günstiger füttern oder 
nicht? Kann der Futterverzehr 
gesteigert und die Tiergesundheit 
verbessert werden? Wie viel Ar
beitszeit kann effektiv eingespart 
werden? Passt die Strategie auch 
in zehn Jahren noch zum Be
trieb? Weiter empfehle ich den 
Landwirt, sich auf einem anderen 
RPtriPh iihPr Pin Su~tPm 711 infnr-



oo. 1.--a ·:r.1. u.\;;.1. 

komponenten, die günstiger 
sind, einsetzen. Je nach betriebli
chen Voraussetzungen können 
ein Aufwerten und ein nährstoff
mässiger Ausgleich der Ration 
oder der Einsatz von speziellen 
Futterkomponenten wie bei
spielsweise Futterharnstoff oder 
Salzen das Mischen der Ration 
erfordern - Stichwort Pansen
synchronisation. Landwirte ha
ben dann oft das Ziel, die Milch
leistung zu steigern. Und einige 
Betriebsleiter setzen auf eine To
talmischration (TMR), verzich
ten dafür aber auf eine Kraftfut
terstation und auf einen Fress
platz pro Kuh. 

Wann lohnt sich ein Verzicht 
auf eine Kraftfutterstation? 
Wenn die Leistung und die Ge
sundheit gut bleibt und nicht 
mehr Kraftfutter eingesetzt wer
den muss . Zudem muss die Er
gänzung beim Melken effizient 
gehen. Insbesondere bei sehr 
tiefen Leistungen und bei sehr 

Wann ist der Einsatz eines Fut
termischwagens wirtschaft
lich? 
Ein . Futtermischwagen muss 
zum gesamtbetrieblichen Kon
zept passen. Dann ist der Ein
satz dieser Technik auch wirt
schaftlich. Wenn etwa an ver-

«Treibstoffkosten . 
und Unterhalt dür
fen nicht unter
schätzt werden.» 

schiedenen Futter-Lagerorten 
Komponenten gesammelt wer
den und sich diese am Futter
tisch direkt vorlegen lassen, 
kann unter Umständen viel Ar
beitszeit eingespart werden. 
Beim Zugfahrzeug gibt es sehr 
grosse Kostenunterschiede. 
Modeme Technik ist am Futter
mischwagen alleine nicht aus
gelastet. Auch wenn ein Futter-
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termischwagen eingesetzt wer- Ha.nd schnell via! Heu verscho-
den soll? AbwelcherKuhzahllohntsich «Eine Zusammen- ben wird, spart man wenig ein. 
Man kann nicht davon ausge- ein Futtermischwagen? Dafür können ohne Silo Ver-
hen, dass eine Kuh bei einer Maschinen gehören zu den arbeif lohnt sich brauch und Verschleiss des 
TMR mehr frisst als bei einer grössten Kostenfaktoren. Dabei finanziell immer.» Mischwagens viel geringer sein. 
ungemischten Ration. Um einen stellt sich immer die Frage der 
hohen Milchleistungsschnitt Maschinenauslastung. Bei 15 · 
von 10 000 kg pro Kuh und Lak- Kühen ist es klar: Ein eigener 
tation zu erreichen, ist eine aus- Futtermischwagen kann sich 
tarierte TMR beinahe ein Muss. nicht lohnen. Die dank dem 
Zudem bietet eine TMR das Po- Futtermischwage!J. eingespar
tenzial, Futtermittel effizient ten Arbeitsstunden wären viel 
und kostengünstig einzusetzen. zu teuer. Handarbeit ersetzen 
Dafür braucht es aber gute kostet Geld und manchmal so
Kenntnisse und ausgeglichene gar viel Geld. Selbst bei einem 
Genetik, insbesondere bezüg- Beispiel mit 60 Kühen konnte 
lieh des Leistungspotenzials. die Handarbeit mit 20 Franken 

Empfehlen Sie einem Betriebs
leiter, der eirien Leistungs
schnitt von 7000 kg Milch an-

, strebt, ebenfalls einen Futter
mischwagen? 
Ich kenne Milchviehbetriebe, 
die bei tieferen Milchleistungen 
sehr kostengünstig füttern . Die 
Kühe holen und wählen sich das 

pro Stunde abgegolten werden. 
Für Betriebe mit kleineren 
Milchviehherden kann die An
schaffung eines Futtermischwa
gens zusammen mit dem Nach
bar eine Lösung sein. 

Wie verbreitet ist die überbe
triebliche Nutzung eines Fut
termischwagens? 

meinschaftliches Fahrsilo. In 
diesem Fall kann es sinnvoll 
sein, m einen gemeinsamen 
Futtermischwagen - der etwa 
mit einer Entnahmefräse ausge
stattetlis.t - zu investieren. Der 
Grösseneffekt wirkt sich in ei
ner Öesseren Wirtschaftlichkeit 
aus. Eine Zusammenarbeit 
lohnt sich finanziell immer. 

Sie betonen die wirtschaftlichen 
Vorteile einer überbetrieblichen 
Zusammenarbeit. Was sind die 
Herausforderungen? 
Erst bei genauer Betrachtung al
ler Einzelheiten zeigt sich, ob ei
ne auf den ersten Blick Erfolg ver
sprechende Zusammenarbeit 
funktioniert. Schnell fragt i;nan 

Welche Tipps geben Sie einem 
Betriebsleiter, der sich die 
Investition in einen Futter
mischwagen überlegt? 
Ich empfehle ihm, im Voraus ein 
Teilbudget zu erstellen, um die fi
nanziellen Auswirkungen einer 
Investition festzustellen. Kann er 
die Kuh ·mit einem Futtermisch
wagen günstiger füttern oder 
nicht? Kann der Futterverzehr 
gesteigert und die Tiergesundheit 
verbessert werden? Wie viel Ar
beitszeit kann effektiv eingespart 
werden? Passt die Strategie auch 
in zehn Jahren noch zum Be
trieb? Weiter empfehle ich den 
Landwirt, sich auf einem anderen 
Betrieb über ein System zu infor
mieren und dem Berufskollegen 
Fragen zu stellen. • 

Dank überbetrieblicher Zusammenarbeit 
die Ration für die Aufzuchtrinder mischen 

EXKURS: REINE STROH-KRAFTFUTTER-FÜTTERUNG BEI RINDERN 

Stroh ad libitum und dazu bis 
3,5 Kilogramm Kraftfutter täg
lich - so einfach werden in Itali
en, Frankreich und Spanien auf 
vielen Milchviehbetrieben die · 
Rinder aufgezogen. Dabei wird 
das Stron weder geschnitten 
noch als Totalmischration 
(TMR) eingemischt. Erfunden 
wurde das Fütterungskonzept 
schon vor über 20 Jahren in Is
rael. In der Schweiz ist die Füt
terungsvariante hingegen noch 
weithin unbekannt. Wenn aber 
Grassilage und Heu wegen Tro
ckenheit knapper werden, 
könnte sich das bald ändern. 
Das Magazin Elite gibt Tipps, 
wie Kälber auf das Fütterungs
konzept vorbereitet werden. 
Schon während der Tränkepha
se liessen sich Kälber mithilfe ei
ner Trocken-TMR an die feste 
Futteraufnahme heranführen . 
Die TMR könne auf Vorrat bis 
maximal vier Wochen ohne 
Säurezusatz oder bis drei Mona
te mit Säurezusatz gemischt 
werden. Die Ration setzt sich 
wie folgt zusammen: Gutes, 
kurzgehäckseltes Heu; Alterna-

futter angeboten. Dabei werden 
Zunahmen von täglich gut 800 g · 
erreicht. Rinder im besamungs
fähigen Alter yrlialten 3 ,3 kg täg
lich, hochtragende Rinder qis 4 
kg. Die Tageszunahme sinkt auf 
gut 600 g. Die Menge an Stroh 
wird laut dem österreichischen 
Fütterungsexperten Franz Tie
fenhallter über die gesamte Auf
zuchtphase hinweg von 3,5 bis 
auf gut 7 kg gesteigert. Gegen
über «Elite» sagt er: «Dl:ls Stroh 
kurz häckseln und mit Melasse 
zu verbessern halte ich nicht für 
sinnvoll. Es soll ja keine Kälber
TMR werden.» Tiefenhallter hat · 
folgende Kraftfutter-Eigenmi
schung entwickelt, die mithilfe 
von mobilen Mahl- und Misch
anlagen auf dem Betrieb ~erge-

Vor über 20 Jahren inves
tierte Familie Ruprecht 
gemeinsam mit dem 
Nachbarn in einen Put-

. termischwagen. 

ADRIAN HALDIMANN 

«Unser Nachbar wollte für sei
ne Kühe einen Mischwagen 
kaufen, aber nur im Winter eine 
Ration mischen. Deshalb fragte 
er uns an, ob wir für unsere Rin
der ebenfalls die Futterration 
mischen wollten», erzählen Sil
via und Robert Ruprecht, die in 
Düdingen FR 35 Milchkühe, 30 
Rinder und 7 Kälber halten. 

Tiefere Investitionskosten 
Die Anfrage kam Ruprechts 

gelegen, denn sie erhofften sich 
bei der Rinderfil\.terung einer~
tionellere Arbeitsweise. Zudem 
gingen sie davon aus, dc\SS die 
Rinder einen hohen Strohanteil 
besser fressen würden. 

1997 kauften Ruprechts dann 
mit ihrem Nachbar für 26 000 

Franken den Futtermischwagen 
Italomix mit einem Behältervo
lumen von 11 m3

• Die Investiti
onskosten teilten sie hälftig auf. 
«Dieser Mischwagen funktio
niert heute noch, · auch wenn 
schon einige Reparaturen ge
macht werden mussten» , erzäh
len sie. Weil der Nachbar den 
Futtermischwagen auf seinem 
Heubetrieb inzwischen täglich 
einsetzt, übernimmt dieser 
sämtliche Unterhaltskosten. 
Denn Ruprechts brauchen den 
Mischwagen während dem 
Winterhalbjahr nur einmal wö
chentlich. Würden sie den 
Mischwagen ebenfalls täglich 
gebrauchen, wäre diese überbe
triebliche Nutzung organisato-

. risch nicht möglich, sagen sie. 

Viel Stroh in der Ration 
Für 30 Rinder, von denen 

rund 20 Tiere während der 
Sommerperiode gealpt werden, 
wird im Winter einmal pro Wo
che die Futterration gemischt. 
Der Mischbehälter wird zu die-

· sem Zweck zweimal befüllt. Der 
Arbeitsaufwand beträgt rund 
zwei Stunden. Die Ration setzt 
sich wie folgt zusammen: 
• 600 kg Triticale- oder Gersten
stroh oder ein Viertel davon 
Ökoheu je nach Vorrat; · 
• 100 kg Melasse; 
• 60 kg UFA245; 
• 60 kg Sojaschrot; 
• 60 kg Vollpflanzenmaiswürfel; 
• 8 kg Mineralstoff; 
• 8 kg Viehsalz. 

Ruprechts sind über . all. die 
Jahre mit ihrem Fütterungssys
tem zufrieden. Rückblickend 
hätten sie sich vielleicht zu ei
nem späteren Zeitpunkt für den 
Kauf eines Futtermischwagens 
entschieden, wenn der Nachbar 
Sie nicht gefragt hätte. Aber: 
«Dank der gemeinsamen Inves
tition konnten wir Geld spa
ren. » Wie ist die überbetriebli
che Zusammenarbeit geregelt? 
Ein Vertrag sei. mit dem Nach
barn nie abgeschlossen worden, 
der wie Ruprechts Milchliefe
rant der Käserei Düdingen ist. • 

Futtermischwagen 

Stroh ohne Mischer füttern. 
(Bild: flickr!Paul de Gre~orio) 

tiv kann auch gutes, kurzes 
Stroh (max. 2,5 cm) verwendet 
werden; 80% Kälberkraftfutter 
werden mit 20 % Heu oder 15 % 
Stroh im Futtermischwagen ver
arbeitet. Als. alleiniges Futter
mittel kann die Trocken-TMR 
bis zum Alter von 25 Wochen . 
gefüttert werden. Die M~nge 
sollte auf max. 3 kg je Kalb und 
1"ag begrenzt werden. Dann folgt 
die reine Stroh-Kraftfutter-Eüt
terung. Den jüngsten Rindern 
(150 bis 250 }cg Lebendgewicht) 

· we.rden,täglich ~twa 2 kg Kraft-

stellt werden kann: · 
• 27 % Gerste zweizeilig; 
• 25 % Sojaextraktionsschrot 
( 44 % Rohprotein); : 
• 20% Körnermais; 
'• 15°/oWeizen- · ' ' • 10 % Rapsextraktionsschrot; 
• 2 % Mineralfutter; 
• 1 % . Betacarotin bzw. Wirk
stoffergänzer: hal 




